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Die Y-Trasse steht wieder auf der Kippe
Dass die geplante Y-Trasse aus
Geldknappheit vermutlich vorerst
nicht gebaut werden kann, wird als
Information aus dem Bundesver-
kehrsministerium derzeit zwischen
den Bürgerinitiativen hoffnungs-
froh hin- und hergemailt.

von UrSUla KallenBach

weDemarK. „Für neue Projekte
gibt es nahezu keinen Spielraum“,
sagte Ministeriumssprecher Ri-
chard Schild gestern dieser Zei-
tung. „Für die Finanzierung der In-
frastruktur auf Schienen und Stra-

ßen lautet das Motto der kommen-
den Jahre: Erhalt und Modernisie-
rung geht vor Neubau“, stellte
Schild fest – eine Forderung auch
der Bürgerinitiativen. Es sei am fal-
schen Ende gespart worden; der
Erhaltungsaufwand sei enorm.
Dass auch das Mega-Vorhaben

Y-Trasse, ob nun Schnellverkehrs-
verbindung oder Misch-Güterstre-
cke zwischen Hannover und Ham-
burg/Bremen deshalb aus dem ak-
tuellen Fünf-Jahres-Plan für Bun-
desverkehrswege herausfliege, wie
es als Pressemeldungen verbreitet
wird, mochte der Sprecher nicht

klar bestätigen. Der zitierte Ent-
wurf zum Investitionsrahmenplan
2011 bis 2015 sei ein „noch nicht
abgestimmter Arbeitsentwurf“.
„Inhalte werden sich also auch
noch ändern. Insofern können der-
zeit keine Aussagen zu einzelnen
Projekten gemacht werden“, be-
tonte er. „Es wird dort investiert,
wo der Bedarf am größten und der
Nutzen am höchsten ist.“
Sorgen macht den gut infor-

mierten Y-Trassengegnern in der
Wedemark, Burgwedel und im
Norden der Strecke, was sie fast
zeitgleich in einer Logistik- und

Verkehrs-Fachzeitung gefunden
haben. Danach sollen Gutachter
bei der Bedarfsplanüberprüfung
zur Y-Trasse auch untersucht ha-
ben, was eine Trassierung als reine
Güterstrecke bis nach Lehrte kos-
ten würde.
„Die Variante als reine Güter-

bahn wäre für Anwohner und Na-
turschützer eine deutliche Ver-
schlechterung der bisherigen Si-
tuation“, kommentierten die Tras-
sengegner gestern auf Nachfrage.
Es bleibe bei der Zerschneidung
der Landschaft durch einen neuen
Schienenstrang. „Diese Güterbahn

wird aber, anders als ein Mischbe-
trieb aus Personen- und Güterver-
kehr, weitaus höhere Güterzugzah-
len aufnehmen. Ganztägig könn-
ten je Richtung zehn Züge in der
Stunde verkehren“, gab ein Bahn-
fachmann in den Reihen der BIs in
Rotenburg/Wümme zu bedenken.
„Wirtschaftlich bewertet muss

sich auch diese Lösung einem Ver-
gleich zum Ausbau bestehender
Strecken stellen“ ,betonte Chris-
toph Chilla für dieWedemärker BI.
Den Gegnern komme es deshalb
darauf an, Transparenz in den Pla-
nungsprozess zu bringen.

Das Bundesverkehrsministerium bestätigt, dass es für neue Projekte keinen finanziellen Spielraum gibt

Im Bauwagen können bald
Bücher ausgeliehen werden

von FrIeDrIch BernSTorF

hellenDorF. Einen öffentlichen
Bücherwagen will eine Initiative in
Hellendorf, die das Lesen fördern
will, möglichst bald zwischen Schu-
le und Kindergarten aufstellen.
Dazu steht der Initiative ein ehe-
maliger Bauwagen zur Verfügung,
der im Bauhof der Gemeinde nicht
mehr benötigt wird.
„Lesen ist die wichtigste Kultur-

technik“, sagt der stellvertretende
Ortsbürgermeister Heiner Peter-
burs. Er hatte in Anlehnung an die

in Hannover aufgestellten Bücher-
schränke die Anregung gegeben,
für einen ähnlichen Zweck den
ausgemusterten Bauwagen zu nut-
zen. Der Ortsrat stimmte dem Vor-
haben zu.
Peterburs weiß aus Untersu-

chungen und Erfahrungen, dass
das Lesen von Büchern sowie das
Vorlesen längst nicht mehr zu den
selbstverständlichen Gepflogenhei-
ten des Familienlebens oder des Er-
wachsenwerdens zählen. „Die Ent-
wicklung und Förderung der Lese-
freude und Lesekompetenz sind

aber zentrale Voraussetzungen für
die Wahrnehmung von Bildungs-
und Berufschancen“, sagt er. Die
aus sieben Personen bestehende
Initiative, darunter die frühere
Grundschulleiterin Ute Gödecke,
sieht es daher als wichtige Aufgabe,
dafür zu sorgen, dass die jungen
Menschen aber auch die Erwachse-
nen Sinn erfassend lesen können.
Aus diesem Grunde hat sich die
„Initiative Hellendorfer Bücherwa-
gen“ gegründet, die einen Impuls
zur Förderung des Lesens geben
möchte.

Initiative will das Lesen fördern – Auch ein Kinderrechteprojekt

Mit dem Bücherwagen besteht
die Möglichkeit, dass sich die Lese-
freunde und insbesondere Kinder
und Jugendliche mitten im Ort, für
alle sichtbar, ohne große Mühe mit
Literatur versorgen können. Als
Standort für den Hellendorfer Bü-
cherwagen wurde in Abstimmung
mit dem Ortsrat, der Leitung des
Kindergartens und der Schullei-
tung ein Platz zwischen Kindergar-
ten und Grundschule gewählt. „Wir

wollen ein Zeichen dafür setzen,
das Lesen zu fördern und den Zu-
gang zu Büchern ganz einfach zu
gestalten“, erläuterte Peterburs.
Der Hellendorfer Bücherwagen

soll im Rahmen des Projektes „Kin-
derrechte mal 16“ als Kunstwerk
von den Kindern der Grundschule
Hellendorf und dem Kindergarten
Spatzennest gemeinsam mit der
Kinder- und Jugendkunstschule ge-
staltet werden.

mit dem
Schlitten
aufs eis

mellenDorF. Ungewöhnlich
früh im Jahr konnten gestern El-
tern von Kindergartenkindern aus
der Wedemark sowie aus Burgwe-
del und Langenhagen den Holz-
oder Bobschlitten oder die kleinen
Schlittschuhe hervorholen. Fast
300 Kinder hatten am Vormittag
die 1800 Quadratmeter große Eis-
fläche ganz für sich und durften bei
freiem Eintritt auchWintersportge-
räte mitbringen, die sonst nicht zu-
gelassen sind.
Die Saisoneröffnung mit dem

Besuch aus Kindertagesstätten hat
für das Eisstadion Tradition. Da
Eislaufen und Eisessen eng mitei-
nander verbunden sind, unterstütz-
te das Eiscafé Dalcin die Aktion
und finanzierte mehrere Regiobus-
se, mit denen die Kinder von ihren
Kindergärten abgeholt und auch
wieder zurückgebracht wurden.
Ab sofort steht die Kunsteisbahn

für den öffentlichen Lauf zur Ver-
fügung. Laufzeiten beginnen mon-
tags bis freitags um 8.45 Uhr und
um 10.15 Uhr, sowie dienstags und
donnerstags bis sonntags um 14.45
Uhr und um 16.15 Uhr. Außerdem
kann sonntags ab 8.45 Uhr und
sonnabends und sonntags auch ab
10.15 Uhr gelaufen werden. ff

Zum Saisonbeginn
Kinder eingeladen

heiner
Peterburs stellt
den Bücher-
wagen vor,
der noch als
Kinderrechte-
projekt von
Kindern und
Jugendlichen
gestaltet
werden soll.
Bernstorf

Den Kopf mit einem Fahrradhelm geschützt wagten sich gestern fast 300 Kinder aus Kindertagesstätten in der wedemark, Burgwedel und langenhagen
in mellendorf zur Saisoneröffnung auf die eisfläche. Bernstorf
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